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EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofesüberdieHauspersonal¬
abgabeAmDienstagfandvordemVerwaltungsgerichtshofdiemündliche
Verhandlungüber eine Beschwerdegegendie EntscheidungderAbgaben¬
beschwerdekommissionvom3 .Juni1927statt .DieBeschwerderichtete
sichdagegen ,dassderWienerMagistratdie vomBeschwerdeführeram
30 ,Juni 1925anlässlich seiner Abreiseauf sein LandgutinUrgers¬
bacherstattete Abmeldungseines Hauspersonalesnicht zur Kenntnisge- ¬
nommenhat .DerBeschwerdeführermachteinsbesonderegeltend ,dass
diesedreimonatlicheAbwesenheitvonWiennichtals vorübergehendim
Sinndes § 1,Absatz6,desAbgabengesetzesangesehenwerdenkönne ,da
in Urgersbachständigein selbstständiger ,vomWienerHaushaltgetrenn-¬
ter Haushaltgeführt werde .Die Beschwerdewurdeals unbegründetab- ¬

gewiesen ,weil auchfür dengegenständlichenBeschwerdefalldieBe
stimmungendes § 6 ,Absatz 6,zutreffen .AusdemUmstand ,dass dieWie
ner Wohnungdes Beschwerdeführerswährendseiner Abwesehheitvon
Wiennichtaufgegeben,ja sogarein TeildesgesamtenHauspersonales
ständig in Wienbeschäftigtwurde ,geht die AbsichtdesDienstgebers,
seinenHaushaltin Wiennicht aufzugeben ,hervor .DieAbgabenbeschwerde
kommissionwarbei der VerhandlungdurchObermagistratsratDr .Robert

Faltlvertreten.
. .

EinstädtischerKinderspielplatzinDöbling.DieGemeindebesitzt
zwischenderOsterleiten-undPokornygasseinDöblingeinennahezu
1700QuadratmetergrossenPlatz ,auf demsich auchBäumebefinden .Die
se Fläche ist nun für die Schaffungeines Kinderspielplatzes inAus

sicht genommen.Sie eignet sich hiezu ganzausserordentlich ,weildort
keinbesondererFuhnwerksverkehrist .DieganzeFlächewirdgegendie
Strassezu mit Decksträuchernabgegrenztwerdenundbekommtausserdem
eineschöneEinfriedung.DiegärtnerischenArbeitenwirddasStadtgar-¬
teninspektoratdurchführen.DieKostenwerdenvoraussichtlichrund
zehntausendSchilling betragen .Die Vorlagewird schonin einigenTa¬
gen die zuständigen Körperschaften beschäftigen ,so dass mitBeginnder

warmenJahreszeit mit den Arbekten begonnenund der für diesenBezirks

teitsehrzubegrüssendeSpielplatznochheuerderBenützungüberge-¬
benwerdenwird.

VergrösserungderneuenLeichenhalleundderAufbahrungsräumeinder
FeuerhallederStadtWien.DergemeinderätlicheWohlfahrtsausschuss

hat demZubaueines zweiten neuen Aufbahrungsraumesin der neuenLei - ¬
chenhalle des Zentralfriedhofes beschlossen .Dadurch werden die Aufbah¬

rungsverhältnissekedeutendverbessert .Auchfüreineentsprechende
Unterbringungvon Kanzleienund Bedienstetenräumenwird Vorsorgege- ¬
troffen .Für eine weitere Vergrösserung der Aufbahrungsräume in der

FeuerhallebewilligtedergemeinderätlicheWohlfahrtsausschusseinen
weiteren Kredit von fünftausend Schilling .


	[Seite]

